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Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)
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Aktenzeichen: 612/Zi Datum: 30.08.2018 Hinweis:

Beratungsfolge: Ortsbeirat Eppstein Planungs- und Umweltausschuss Stadtrat

Bebauungsplan "Eppstein, Im Bornfeld, Abschnitt lll", Aufstellungsbeschluss

Die Verwaltung bittet zu beschliel3en wie folgt:

1. Fir das in der Anlage 1 zeichnerisch umgrenzte Gebiet soll ein Bebauungs-
plan ,Eppstein, Im Bornfeld, Abschnitt IlI" nach § 2 Abs.1 Baugesetzbuch
(BauGB) aufgestellt werden.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, einen Vorentwurf flr den Bebauungsplan
~Eppstein, Im Bornfeld, Abschnitt 1l1I“ auszuarbeiten.

Beratungsergebnis:

Gremium Sitzung am Top | Offentlich: |_ Einstimmig: \_ Ja-Stimmen:
Mit Nein-Stimmen:
Nichtoffentlich: l_ Stimmenmehrheit: ’_ Enthaltungen:
Laut Beschluss- Protokollanmerkungen und Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- Unterschrift:
vorschlag: Anderungen waltung ist beigefligt:
_‘ _‘ siehe Ruckseite: _‘ _‘




Begriindung:

Planungsanlass und Ziel

In jingster Zeit ist fur die Gemarkung Eppstein eine erhdhte Nachfrage an Grundsti-
cken fur Wohnbebauung erkennbar. Die Verwaltung sieht diese Nachfrage als An-
lass zu einer Weiterentwicklung des Ortsteils. Im Innenbereich sind auf der Gemar-
kung Eppstein derzeit keine Flachen fir Wohnbebauung mobilisierbar. Daher ist das
Ziel der Erschaffung von Wohnbauflache nur umsetzbar, indem auf eine im Flachen-
nutzungsplan ausgewiesene Wohnbauflache im AufRenbereich zurtckgegriffen wird.

Auf der Flache soll nach ersten Uberlegungen, dhnlich der Strukturen im sudlich an-
grenzenden Bereich, voraussichtlich eine offene Bauweise mit Einzel-, Doppel- und
Reihenhdusern realisiert werden. Die Anzahl entstehender Wohneinheiten ist abhan-
gig von dem endgultigen stadtebaulichen Entwurf. Die Erschlieung des Plangebiets
erfolgt Uber die Verlangerung der bestehenden Stichstrallen aus dem Westen.
Weiterhin soll im Zuge des Bebauungsplans ein geplanter Rundweg entlang der
Isenach, welcher teilweise im Geltungsbereich des Bebauungsplans liegen wird,
rechtlich gesichert werden. Dabei sollen Teile der zuklnftigen Naherholungsflache
zum Ausgleich fur das Gebiet herangezogen werden kdnnen. Erste Gesprache mit
der SGD Sud fanden hierzu im Frihsommer 2018 statt.

Abgrenzung des Geltungsbereiches
Das Plangebiet umfasst eine Flache von ca. 3,1 ha in der Gemarkung Eppstein,
durch das Vorhaben werden folgende Flurstlicke planungsrechtlich entwickelt:

Fist.-Nr. 2753/4 (teilweise); 2754/3 (teilweise); 2755/3 (teilweise); 2763/5 (teilweise);
276715; 277714; 277715; 2778/4; 2778/5; 2779/4; 2779/5; 2782/4; 2782/5; 2783/8;
2783/9; 2783/10; 2787/3; 2787/4; 2797/5; 2798/2 (teilweise); 2798/5; 2799/2 (teilwei-
se); 2799/5; 2801/3; 2802/2; 2803/2; 2806/2; 2815/2; 2827/4; 2827/5; 2828/1;
2831/2.

Nordlich des Gebiets befindet sich die Isenach, ostlich sowie stidostlich befinden sich
landwirtschaftlich genutzte Flachen und sudwestlich sowie westlich des Plangebiets
wird die Flache durch Wohnbebauung dominiert.

Im Westen befinden sich bereits drei Stichstra3en, welche in das Baugebiet weiter-
gefuhrt werden kénnen. Die Stichstrallen gehen von der Gerhart-Hauptmann-Stralie
aus. Im Osten befinden sich auRerdem ein Landwirtschaftsweg sowie eine Brucke,
welche Uber die Isenach in Richtung Flomersheim fuhrt.



Luftbild des Plangebiets o. M.



Auszug aus Flachennutzungsplan o. M.

Bestehendes Planungsrecht

Der Flachennutzungsplan der Stadt Frankenthal (Pfalz) weist das Plangebiet Uber-
wiegend als Wohnbauflache aus. Im Norden des Plangebiets wird ein Streifen der
.Renaturierung von Flielligewassern, Gewasserrandstreifen beidseitig je 20 m*“ dar-
gestellt. Im Osten sowie Suden des Geltungsbereichs wird die Flache als Ortsrand-
begrinung sowie gleichzeitig als Ausgleichflache dargestellt. Weiterhin befindet sich
im Westen des Geltungsbereichs zusatzlich eine Ausgleichsflache.

Die Vorgaben des Flachennutzungsplans sollen in die Festsetzungen des Bebau-
ungsplans einflieRen, daher ist eine Anderung des Flachennutzungsplanes nicht
notwendig.
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Derzeitiger Bestand auf der Flache

Die Flachen innerhalb des Geltungsbereichs werden vorwiegend landwirtschaftlich
genutzt. Es befindet sich ein unbefestigter Landwirtschaftsweg innerhalb des Ge-
biets.

Planverfahren

Das Verfahren wird als sog. ,Vollverfahren® (§§ 2-4 BauGB; §§ 8-10 BauGB) mit
frihzeitiger Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung und anschlieRender Offenlage
der Entwurfsplanung durchgefliihrt. Bestandteil des Verfahrens ist auch die Erarbei-
tung eines Umweltberichtes sowie mehrerer Fachgutachten.

Erforderliche Fachgutachten
Nach aktuellem Kenntnisstand werden folgende Gutachten bendtigt: Larmschutz-,
Bodenschutz sowie Artenschutzgutachten.

Die Ergebnisse der Fachgutachten werden in die Planung eingearbeitet und in die
Abwagung eingestellt.

Zeitplan
Als nachster Verfahrensschritt wird der Vorentwurf den Gremien zum Beschluss vor-

gelegt. Auf Grundlage dessen soll anschliel3end die 6ffentliche und behdrdliche Be-
teiligung nach § 3 und 4 BauGB durchgefuhrt werden, um anschlielend einen
Rechtsplanentwurf zu erstellen.

STADTVERWALTUNG FRANKENTHAL (PFALZ)

Martin Hebich
Oberburgermeister

Anlage:

Anlage 1: Raumlicher Geltungsbereich zum Bebauungsplan ,Eppstein, Im Bornfeld,
Abschnitt I1I*



	Gremium
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

